B is: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Vierteffähnki); durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


iſchen oder deutſchen Lehrern zutrauen ſollten, auf Kreta und meint, der Wunſch und die Haupt⸗ November haben dieſe Ausſtändigen durch die 
Deutſchland. . in een Met polnische Kinder mit aufgabe Rußlands im Oſten ſei die Erhaltung Hülfe der belgiſchen und ausländiſchen Setzer⸗ 
D ber. Geſtern Vormittag geborenen deutſchen, wenn auch nur theilweiſe, des Friedens, der nur durch ein leidenſchaftsloſes vereinigungen ihren vollen Lohn ausgezahlt er⸗ 
Werfin, r eimer 8 jſervaar einen zu verſchmelzen. .. . Die polniſche Bevölkerung] Verhalten zu den Rechten und Gebräuchen der] halten; ſeit dem 1. d. M. erhalten ſie nur noch 
um 11 Uhr Ser AR i nige end von it trotz aller Niederlagen in ihrem gejamten | verſchiedenen Völterſchaften aufrecht erhalten werben fünf Tage auf ſechs Tage bezahlt und dieſes 
emeinſamen A ſel war ber Kammer⸗ ſozialen Verbande noch zu ſtark und zu kräftig, könne. Das türkiſche Volk ſei noch widerſtands⸗ Geld liefert die internationale typographiſche Ver⸗ 
5 e zu © lle mit Gemahlin als daß einige Schwadronen Pädagogen Fr aus fähig und könne wohl noch einen ſtarken direkten einigung. Inzwiſchen haben die Ausſtändigen 
herr v. enen 5 77 arbeitete der ihren Grundveſten heben könnten.“ Und an] Schlag aushalten, aber es ſei widerſtandslos] neuen Muth gewonnen. Der Antwerpener 
Be Pe 8 105 0 I; 7½ Uhr zur [einer anderen Stelle meint daſſelbe Blatt: gegen die feinen Stiche des europäiſchen Konzerts. „Matin“, der die beiden Antwerpener Börſen⸗ 
B ſichtigung ker B leuchtun ganlagen in die neu⸗(„Hier und da fügt die Schule — wir beſtreiten[ Rußland wünſche übrigens die Niederwerfung der blätter „Auvers Bourſe“ und „Boersblad 
e Ba kirche En 8 Uhr ab hörte] das nicht — dem polniſchen Element nicht un⸗ Türkei nicht, es folge nur wohlwollend dem] herausgiebt, hat mit den Ausſtändigen Unter⸗ 
4 0 6 uffonkafino einen Vortrag des Herrn beträchtlichen Schaden zu, und ſo mancher Schickſal deren chriſtlichen Völkerſchaften. Ruß⸗ handlungen eingeleitet. Dieſe mit Zablen ges 
u 56 "de 25 morgen um 9¼ Uhr begab ſich Schaden wird ſogar ſchwer wieder wett zu land werde nicht verſäumen, rechtzeitig bei dem füllten Zeitungen erſchienen früher regelmäßig 
— gaſſer — dem Forſthaus Entenfang bei] machen fein; daß aber heute die Ger⸗ Sultan für die Rechte der Chriſten einzutreten, eine Stunde nach dem Börſenſchluſſe, alſo um 
Wildpark, um dort eine Faſanenjagd abzuhalten, maniſirung durch die Schule ihren Zweck er⸗ und zwar nicht auf Hinweiſe der örtlichen Agi⸗4 Uhr Nachmittags. Seitdem aber der Ausſtand 
— Die Kaiſerin Friedrich reiſte am reichen könnte, das iſt in der That eine uferloſe] tation, ſondern nach eigenem Ermeſſen und nach ausgebrochen iſt und die Zeitungen mit un⸗ 
Dienſtag mit dem Prinzen und der Brinzefftn | Phantafie.* 5 Maßgabe der Nothwendigteit Farben een ER fl 
Wales Sandri dem Landgute Noch ſchwerer will das Blatt an einen 70 Finanzblä ds z { 
ei ien Ae Kaiſerin Arte „Druck der Kirche auf die Lehrer“ glauben. Türkei. und verloren damit ihren Hauptwerth. Die 
dort bis Montag weilen und daun zur Königin], Das würde ja wie eine Herausforderung der Konftantinopel, 9. Dezember. (Meldung 
nach Schloß Windſor zurückkehren. Geiſtlichkeit und der Biſchöfe ausſehen! Sollten] des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korr.⸗Bitr.“) Die 
— Die Londoner „Truth“ ſchreibt: Die] bei uns die Verhältniſſe zwiſchen beiden Be⸗ Pforte richtete geſtern eine Note an die Bot⸗ 
Königin⸗Muttet der Niederlande hat ein eigen⸗ hörden, der weltlichen und der geistlichen ſchafter der vier Mächte als Antwort auf deren 
händiges Schreiben an die Königin Viktoria ge⸗ ſchon ſoweit gediehen ſein? Gegenwärtig iſt letzte Notifikation. In der Note wird erklärt, 
richtet, in dem fie die Verlobung ihrer Tochter dies ſchwer zu glanben, aber bei uns iſt Alles die Pforte nehme Kenntuiß von den hinſichtlich 
mit dem Prinzen Wilhelm von Wied ankündigt.] möglich“. BEER, f der Aufrechterhaltung der Suzeränetätsrechte der 
Die amtliche Bekanntmachung des Ereigniſſes — Wie mitgetheilt, iſt gegen das Erwarten] Türkei und des Schutzes der muſelmänniſchen 
wird in Bälde erfolgen und die Hochzeit im] der Sozialdemokraten nicht Schippel, ſondern] Intereſſen auf Kreta 7 50 Verſicherungen. 
April nächſten Jahres im Haag ſtattfinden. Das | Graf Kwileckt zum Schriftführer im Reichstag] Die Note nimmt ſodann Bezug auf die von der 
holländiſche Miniſterium beräth gegenwärtig gewählt worden. Dazu ſchreibt heut der „Vor⸗ Pforte gegen die Ernennung des Prinzen Georg 
darüber, ob Prinz Wilhelm zum König⸗Gemahl] wärts“: „Dieſe Thatſache kann nur darin ihre | von Griechenland als Oberkommiſſar für Kreta 
erhoben werden fol, Wahrſcheinlich aber wird | Erklärung finden, daß der rechte Flügel | formulirten Einwendungen und hofft, die Mächte 
man dem in England 1840 gegebenen Beiſpiel] des Zentrums, entgegen den Verſicherungen der | würden im Sinne der Gerechtigkeit ihre Er⸗ 
folgen und es bei einer Naturaliſations⸗Akte be⸗ Fraktionsführer, Schippel nicht gewählt hat. Ob klärungen durch ihr thatſächliches Vorgehen be⸗ 
wenden laſſen. Die Beſtätigung bleibt abzu⸗ noch andere Fraktionen ſich an dieſem Wortbruch ſtätigen. An die türkiſchen Botſchafter bei den 
warten. betheiligt haben, wiſſen wir nicht. Nach den vier Machten richtete die Pforte gleichzeitig ein 
n Nach der Ueberſicht der Reichsausgaben Verhandlungen im Senioren⸗Kouvent konnten Rundſchreiben ähnlichen Inhalts. 
A ſien. 15 
Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. Bomm.): 


$ ür 1897)98 haben der wirk- nur die beiden konſervativen Fraktionen und die 
lc ä c hi Zülle * Reichsſteuern, Nationalliberalen gegen Schippel ſtimmen, da a N 
Kalkutta, 9. Dezember. Neueren Mel⸗ N 2 h 2 
5 1 Nr. 61 iſt von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
dungen zufolge hat der Nabob von Dir die lleber⸗ bei der Schloßgarde⸗Kompagnie in Potsdam ent⸗ 


der Betriebsverwaltungen und die] nur deren Vertreter ſich gegen die Wahl eines 
e zuſammen 5 891 Mil⸗ Sozialdemokraten als Schriftführer erklärten. 
lionen Mark betragen. Die Iſteinnahme aus Nach der dem Reichstage zugegangenen macht über den Mullah. Eine Anzahl feiner 
dieſen Reichs einnahmen überſteigt den Etatsanſatz Denkſchrift über die Ausführung der Anleihegeſetze Stamme sgenoſſen hat diefen verlaſſen, aber an⸗ bunden. 
mithin um über 93 Millionen Mark, und zwar waren im Jahre 1898 Anleihen im Geſamtbe⸗ dere haben ſich ihm angeſchloſſen, und ein neuer | . T8 
haben alle Einnahmezweige einen den Etatsanſatz] trage von SL Millionen genehmigt worden. Kampf ſteht ‚bevor, Dle Wahr] heinli chteit eines : 
überſteigenden Ertrag geliefert mit Ausnahme Von Anfang November 1897 bis Ende Oktober Gingrifens 0 Br den Zrunen am füge Literatur. 
lich ab, obwo ie jüngſten Ereigniſſe gezeigt ür den Weihnacht stiſch. 
haben, daß die Militärbehörden in der Lage Br 5 


der Reichsſtempelabgaben, deren Aufkommen um] 1898 find Zprozentige Schuldverſchreibungen im 

2,8 Millionen hinter dem Etatsanſatz zurückblieb. Nennbetrage von 56 951 000 Mark zu Kurſen . 
find, eine Streitmacht rechtzeitig über die Grenze Von Storms ſämtlichen Werken, Braun⸗ 
zu bringen. falls dies nothwendig wird. ſchweig bei Georg Weſtermann, erſcheint ſoeben 


Die Iſteinnahmen für das verfloſſene Rechnungs⸗ von 92,50 bis 97,35 Prozent begeben worden. 
jahr übertreffen aber nicht nur den Etatsanſatz] Der hierdurch für die Reichskaſſe erzielte Netto: s 
i 2 eine neue Auflage in 20 Heften à 1 Mark, von 
C VOR TBRES SUTETEREN EER denen bereits fünf vorliegen. Wie beliebt die⸗ 

Von der Marine. 


erklärt, daß ſie unter dieſen Umſtänden dieſe 
Börſenblätter nicht mehr nehmen würden, und ſo 
hat De Callwer ſich an das Komitee der Aus⸗ 
ſtändigen gewendet. Es iſt eine Einigung erzielt 
und ſo treten von heute ab 60 Setzer in die 
Druckerei der Börſenblätter ein. Die übrigen 
240 Ausſtändigen ſind entſchloſſen abzuwarten, 
bis auch ihnen annehmbare Bedingungen geſtellt 
werden; iſt doch ein kleiner Erfolg errungen. 
PPP / (c ((o ccc 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Dezember. Der Polizei⸗Sekre⸗ 
tär Göbel aus Schwedt iſt zum Bürgermeiſter 
der Stadt Fiddichow auf 12 Jahre gewählt und 
als ſolcher beſtätigt und in ſein Amt eingeführt 
worden. ar 

— Der Premier⸗Lieutenant v. Müller vom 


für dieſes Jahr, ſondern auch den für das Kapitalerlös beträgt 54 176 634,45 Mark entſpricht 
2 — Rechnungsjahr, Era in den lebten |aljo einem Durchſchnittskurſe von 95,128 Prozent. 8 ö N 0 0 
Reichshaushaltsplan ſind die Erträge der Zölle] Der Geſamtbetrag aller Anleihekredite belief ſich jelben find, , das beweiſt die Thatſache, daß in 
und Neichsſtenern, die Ueberſchüſſe der Betriebs⸗ nach der letzten Denkſchrift über die Ausführung einem Zeitraum von knapp einem Jahre drei 
verwaltungen und die Verwaltungseinnahmen!] der Anleihegeſetze auf 2 154 340 320,62 Mark, ſtarke Auflagen von „Storms ſämtlichen Werken“ 
mit zuſammen rund 850 Millionen eingeſtellt, zur Zeit beziffert er ſich auf 2 171 252 093,70 in die deutſchen Lande hinausgegangen ſind und 
ſiodaß ſie hinter der Iſteinnahme des Vorſahres Mark. Hiervon find bis Ende Oktober 1898; daß die Verlags buchhandlung, gleich nachdem man 
— um rund 41 Millionen Mark zurückbleiben. Im 2 086 458 597,50 Mark realiſirt worden, ſodaß ſich dem Dichter in Huſum, feiner Geburtsſtadt, das 
Einzelnen bleibt auch nur die Stempelabgabe noch 84 793 496,20 Mark zu realiſiren find. Die erſte Denkmal geſetzt hatte, an die Vorbereitungen 
hinter dem diesjährigen Gtatsanfag um ein Ge⸗ thatſachliche Verzinſung des geſamten bis Ende der vierten Auflage denken durfte. Die Aus⸗ 
ringes zurück, alle anderen Einnahmezweige] Oktober 1898 realiſirten Anleihebetrages ſtellt ſich ſtattung iſt eine vornehm gediegene, der Inhalt 
liefern höhere Erträge. im Durchſchnitt auf 3,473 139 Prozent. iſt das Lebenswerk eines Dichters, der wie keiner 
| Soweit Nachweiſungen über den wirk⸗ ** Schon vor mehreren Jahren hatte man ſonſt dem Deutſchen ſeine tiefſten, ſtillſten und 
lichen { Einnahmen erſten 7 wegen der vielfach „ eigenſten Gemüthsgeheimniſſe zu deuten und zu 
Monaten des laufenden Jahres vorliegen, zeigt verklären gewußt hat. Alles, was uns — dem 
ſich und zwar ſelbſt bei den Stempelabgaben Süddeutſchen nicht weniger als dem Nord⸗ 
auf der ganzen Linie eine beträchtliche Zu⸗ deutſchen — das Innerſte der Seele bewegen 
nahme der Einnahmen gegen das vorige Jahr mag, findet ein tiefes und volles Echo in Storms 
ſodaß auch für 1899 ein ſehr beträchtlicher Ueber⸗ immer lauterer, wahrer und lebenstreuer Poeſie, 
ſchuß der wirklichen Einnahmen über das Etats⸗ der echten, gemüthswarmen Poeſie des deutſchen 
ſoll zu erwarten iſt. j | wurd ir 13. Die K Wer dew 4 2 Hauſes. Keine ſchönere Weihnachtsgabe können 
Was insbeſondere die Zölle und Verbrauchs⸗ hat ſich aber auch das Bedürfniß herausgeſtellt haben wir 13. Die Kreuzer werden in große die Eltern ihren Kindern gewähren als dieſe echt 
anlangt, ſo haben 5 rage] mit einer gleichen Maßnahme bezüglich der übrigen | und kleine jetzt e Kreuzer hat deutſchen, innigen, jedes edle Gemüth an⸗ 

die deutſche Marine zur Zeit 8, der größte if] ſprechenden und erquickenden Erzählungen. 
x 386 


enge 342 1 I en Wan ii a lebe hu Reichskaſſenſcheine vorzugehen. Es ſoll damit 
on 733,42 Millionen Mark einen Ueberſchu eichskaſſenſcheine vorzugehen. 0 die ( 1 0 
über den Etatsanſatz geliefert von os onen werden, ſobald die nöthigen Mittel zur | Jürſt Bismarck“ mit 10 650 To. und 13 500 [3 
Millionen; ihr Ertrag überſteigt den Etatsanſatz Verfügung ſtehens | mbizieten . Be een ‚groben Die chineſiſche Philoſophie und der 
für 1898 von 701,45 Millionen Mark um runde FFF Kreuzer ſind Kaser Er , Nat ‚| Staatsconfueianismus. Von M. v. Brandt, 
32 Millionen Mark. Der Ertrag in den erſten Frankreich. 5 „Peutſchland, „ 5 Kaiſerin Augusta“, „Freya“, kaiſerlich deutscher G'ſandter a. D. Geh. 2 Mark, 
7 Monaten des Vorjahres wird aber von dem Paris, 9. Dezember. Die „Ag. Hav.“ ver⸗ „Victoria, Luiſe“, „Si. , Kleine Kreuzer] geb. 2,80 Mark, bei Strecker u. Moſer in 
des laufenden Jahres um 36 Millionen über⸗ öffentlicht folgende Mittheilung: Die Kommentare, hat die, Marine 23, 8 größten re Stuttgart. X 
holt, ſodaß tro der Erhöhung des Etatsanſatzes welche die jüngſte Rede des engliſchen Boſchafters] Kreuzer ſind „Irene“ und „Prinzeß helm“ | Herr M. v. Brandt, der langjährige Ge⸗ 
um rund 48 Millionen der für das laufende Monſon auf dem Bankett der hieſigen engliſchen (4400 To.), bekanntlich zur Zeit in Oſtaſien; ſandte und Vertreter des deutſchen Reiches in 
Jahr zu erhoffende Ueberſchuß auf keinen] Handelskammer hervorgerufen hat, zeigen, daß die kleinſten find „Meteor N 1 i „Peking, bietet uns in dieſer Schrift eine über⸗ 
niedrigeren Betrag als im Vorjahre zu ſchätzen] der Gedanke des Botſchafters nicht verſtanden früher als 70 5 aufgeführt, die Sch 155 haben aus intereſſante Schilderung altchineſiſcher Philo⸗ 
iſt. Das Bild, welches ſich aus der Ueberſicht oder nicht mit genügender Klarheit ausgedrückt 110 reſp. BE li ie 16 958 hat die 85 ſophie und deren mittelbaren Einwirkung auf die 
der Reichseinnahmen und Ausgaben für 1897 worden iſt. Monſon wollte fi) weder in die Gefecht 2, in ſchiffe 16, Spezialſchiffe 9, Entwickelung der chineſiſchen Staatsform. Alles 
bis 98 ergiebt, iſt daher hocherfreulich. inneren Verhältniſſe Frankreichs einmiſchen, noch Gefechtsſchiffe = unnöthige Beiwerk vermeidend, darf dies Werk, 
. Der Ausblick auf die Möglichkeit einer über feine Politik ein Urtheil fällen, denn er iſt ſowohl Gelehrten und Fachkreiſen, beſonders aber 
Germaniſirung des Oſtens durch Schule und in keiner Weiſe befugt, es zu thun, und es iſt dem allgemein gebildeten Publikum als eine 
nicht ſeine Aufgabe. Uebrigens widerſpricht ſeine ebenſo lehrreiche wie zeitgemäße Gabe warm em⸗ 
ganze Haltung jedem Verdachte einer übelwollenden pfohlen werden. 34 
Abſicht. Prof. Dr. Asboth, Kurze ruſſiſche 


Kirche wirkt auf die großpolniſchen Hetzer wie 
das vorgehaltene rothe Tuch auf eine gewiſſe 
Gattung von Thieren. Dem „Orendownik“ ins⸗ 5 ; ruſſiſche 
Rußland Grammatik. Zweite Auflage. Leipzig bei 
ußland. F. A. Brockhaus. Preis 1,60 Mark. Wir 
Petersburg, 9. Dezember. Die „Nowoje können die Grammatik Allen, welche ruſſiſch er⸗ 
Wremja“ beſpricht die neugeordneten Zuſtände 


beſondere dünkt es kaum glaublich, „daß die 
preußiſchen Behörden in den ehemals polniſchen 
lernen wollen, warm empfehlen. [360] 
RETTEN FRE A UTTESEEN PE DEN LIFE TEE TESTEN 


ſchiffe 2. Klaſſe hatte die Marine zuletzt nicht). 
Die Zahl der Linienſchiffe beträgt zur Zeit 11, 
der Küſtenpanzerſchiffe 8. Die größten Linien⸗ 


ü „Aub- bekanntlich „Kaiſer Wilhelm II.“ 
1882 einzuziehen und durch neue zu erſetzen, die|ie ein Deplacement von 11081 To. (13 000 
vermöge ihrer veränderten Ausſtattung einen] indizirte Pferdekräfte), während die Panzer 
größeren Schutz gegen Nachbildung böten. Man der früheren Brandenburgtlaſſe nur 10033 To. 
hat auch einen Theil der Abſicht durchgeführt, (9000 indizirte Pferdekräfte) hatten. Nach dem 
indem zunächſt die Neuanfertigung von Fünfzig⸗ Typ „Kaiſer Friedrich II.“ werden unſere neuen 
markſcheinen vorgenommen wurde. Inzwiſchen] großen Linienſchiffe gebaut. Panzerkanonenboote 


Arbeiterbewegung. 
Brüſſel, 8. Dezember. Der Ausſtand der 
Antwerpener Schriftſetzer dauert noch immer fort; 
es giebt noch immer 300 Ausſtändige, die alle 
Tage ſich im „Kalkhoenſchen Haan“ verſammeln 
und es ablehnen, zu den bisherigen Bedingungen 
die Arbeit wieder aufzunehmen. Bis zum 30. 


Landestheilen nach den Erfahrungen, die ſie 
bisher mit der Schule gemacht haben, den pol⸗ 


e eee ee eee, 


Feuilleton. 


und brachen ein — der junge Herr rettete ſie, 
aber er ſelbſt — ich kann es ja nicht glauben, 
es ſoll und darf nicht ſein —“ „Er iſt todt!“ 
fiel der Kaufherr mit dumpfer Stimme dem 
Alten ins Wort. Jäh niedergeſchmettert legte er 
ſich mit beiden Armen über den Tiſch. Ihm 
war, als preſſe eine Eiſenfauſt ſeine Bruſt und 
Kehle zuſammen. „Nicht todt, noch nicht, aber 
es ſoll ſchlecht um ihn ſtehen —“ „Und ich bin 
noch hier? Wo liegt er? Laſſen Sie an⸗ 
ſpannen!“ ſchrie Tornow emporſchnellend. Im 
Galopp brauſten die edlen Pferde durch die 
Straßen. Tornow ſah den Lichterglanz der 
Weihnachtsbäume und ſein Herz flammte auf in 
einem heißen Gebet: Herr, der Du uns Deinen 
Sohn als Erlöſer ſendeſt, nimm den meinigen 
nicht von mir!“ 

Vor einem kleinen Hauſe der Uferſtraße 
hielt der Wagen. Der alte Diener öffnete den 
Schlag. „Hierher hat man ihn gebracht!“ Vor 
der Thür ſtand eine flüſternde Gruppe, weinende 
Frauen, darunter die Mütter der von Theodor 
geretteten Kinder. „Das iſt ſein Vater; wie 
glücklich und ſtolz er um dieſen Sohn ſein kann!“ 
flüſterte die eine. a 

Im Flur ſtieß Tornow auf den ihm wohl 
bekannten Arzt. „Iſt Hoffnung?“ keuchte er 
athemlos, als bedeute auch für ihn die Antwort 
Tod und Leben. Der Doktor lachte fröhlich auf. 
„Wenn ich keine ſchlimmeren Patienten hätte! 
Solch ein kerngeſunder, junger Rieſe überſteht 
auch ein kaltes Bad ohne andere Folgen als 
etwa einen tüchtigen Schnupfen. Die Ohnmacht, 
die in dem eiſigen Waſſer auch einen noch 
als den Traditionen ſeines Geſchlechtes untren] Stärkeren behalten konnte, hat das böſe Gerücht 
u werden ! ... nein, tauſendmal nein! mit den verſchuldet, das zu Ihuen gedrungen zu ſein 
Abtrünnigen gab es keinen Frieden! Da ſtürzte f ſcheint. Freilich — ſchlimm wäre es geworden, 
der Diener herein, blaß, verſtört, ohne jede] hätte ſich nicht auch für ihn eine rettende Hand, 


Verluſt derer, welche das Leben ihm genommen. 
Dora, die geliebte Schweſter, hatte ihn um eines 
Mannes, der Sohn um eines Mädchens willen 
aufgeben können. Treulos waren ſie, ſchlimmer 


währte dieſe Schwäche nur einen Moment. Mik 
einem gewaltſamen Ruck richtete er ſich wieder 
ſtraff empor und ſprach finſter: „Schließen Sie 
dieſe Zimmer ſorgfältig und überbringen Sie mir 
die Schlüſſel. Ich bin für Herrn Theodor ſals todt! Unwürdig jeder Liebe, jeder Erinne⸗ 
Tornow nicht mehr zu ſprechen — unter keinen] rung, jeden Schmerzes! Plötzlich fuhr er zurück 
Umſtänden, verſtehen Sie! Ich — habe keinen. .. ein machtvoller tiefer Glockenton hatte ſein 
Sohn mehr.“ In ſchneidender Schärfe ſtieß er Ohr getroffen, dann fiel eine zweite hellere ein, 
die unheilvollen Worte hervor. Mit unerbitt⸗ eine dritte. . und num tönte von allen Thürmen 
licher Konſequenz führte er ſeinen Vorſatz] herab durch die Chriſtnacht in feierlich getragenen 
durch. Theodors Briefe wurden uneröffnet] Klängen die uralte, hehre, jauchzende Verkündi⸗ 
zurückgewieſen, ſein Name durfte nicht genannt 6 
werden. Alles, was ihm gehört, wurde aus den 
Geſchäfts⸗ wie aus den Wohnräumen verbannt. 
Acht Tage ſpäter kam das Weihnachtsfeſt. 
Luſtig kam es mit mäßigem Froſt und Schnee⸗ 
geſtöber, mit ſeinen Hoffnungen und Wünſchen, 
duftenden Tannenbäumen und ſtrahlenden Lichtern. 
Altem Herkommen gemäß é wurde bereits des 
Vormittags das Tornow'ſche Geſchäft geſchloſſen, 
doch die ſonſt übliche allgemeine Beſcheerung fiel 
aus. Der Kaffirer hatte jedem der Angeftellten 
ein verhältnißmäßig hohes Geldgeſchenk aus⸗ 
gezahlt, dann wurden ſie entlaſſen, ohne daß 
jemand den Chef zu Geſicht bekam. 

Dieſer ſaß wie an jenem Abend vor Wochen, 
einſam in ſeinem reichen Gemach und ſtarrte in 
die re Flammen des Kamins, während 
5 n der Winterſturm brauſte und heulte. 
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Und Friede auf Erden. 

ne Weihnachtsgeſchichte von Benno v. Wildberg. 
192 5 (Nachdruck verboten. ] 
(Schluß.) 1 . 

J hen vergi 2 in wortloſem 
gingen Vater und Cohn = einander Bor 
Brit einige Tage vor Weihnachten kam es 
zwiſchen ihnen iu einer erneuten. Ausſprache, 
welche in denſelben Grenzen wie die erſt voran⸗ 
Sahne ſich bewegte, jedoch einen weſentlich 
an ö 
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Hand danach aus, doch noch ſchneller . 

Ole ur Er trat ae Br 2 1 
ege 22 t n r f - 
91070 & nüber ſtrahlten die Fenſter, vom 


ſich ſeine Gedanken verirrt? Durfte er dergeſſen, 
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und ihrer Mutter angedeihen laſſen wirſt. 
— e jetziger 17 e wg 55 
Kam ägli 
ee 45 um das tägliche Brod nehme ich 


Theodor. 
| So entſetzlich bl 
Lu Torres, daß be Diane linden 
dete Seite fprang, um ihn zu ſtützen. Doch 
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paar Kinder liefen auf dem Strom Schlittſchuh! hagliches beſcheidenes Stübchen that ſich vor 


. 


Sonnabend, 10. Dezember 1808. 


x \ a 2 2 8 — W 5 Ar. Pr 2 1 * 7 * * en 3 2 r > . 2 y - 
Ur. 577. — Erues Blatt. 8 444K | . 6 29 22 ͤ EEE ER 
Verantwortl. Nedaktenr: N. O. Köhler in Stettin. 1 : 1 bme von Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchplab 3. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 120 15 5 Er d — + ; | | : 
— 5 K g 1 8 ei Ar * Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
5 Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
validendank. Berli 


i ; | ibertes W. > . 
ö 2 burg William Wilkens. Berlin, b 
Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. — — Heinr. Gisler . — . u 


Finanzkreiſe und Börſenbeſucher haben rundweg 
dem Herausgeber des „Matin“ Herrn De Callwer 


draußen ſangen noch immer die ehernen 


Förmlichkeit. „Herr Tornow, der junge — gefunden. Doch jetzt iſt keine Gefahr mehr vor⸗⸗ 
f 1 £ riſſene 8 ein] handen, abſolut keine, Herr Tornow!“ Ein be⸗⸗ 
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erlin Bernh. Arndt, Max Gerftmann. 
Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 & 


Das Reichsgeſetz über die Angelegen⸗ 
eiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
ext⸗Ausgabe mit Einleitung, Anmerkungen und 

Sachregiſter. Auf Grund der amtlichen Quellen 
zum praktiſchen Gebrauch bearbeitet von Kurtz, 
Amtsgerichtsrath. Verlag von A. Haack in 
Berlin. Kartonnirt Preis 2 Mark. Das Reichs⸗ 
geſetz über die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit iſt eine wichtige Ergänzung des 
bürgerlichen Geſetzbuches, und kaun dieſe Aus⸗ 
gabe allen Staats- und Gemeinde⸗Behörden, allen 
Beamten im Dienſte des Staates, der Kommunal⸗ 
verbände, der Korporationen ꝛc., ferner allen 
Richtern, Rechtsanwälten und Geſchäftsleuten 
empfohlen werden. 13791 
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Die Garderobe der deutſchen 


Die Verwaltung der Garderobe hat eine be⸗ 
ſonders angeſtellte Garderobenfrau, die zu dieſer 
Würde aus der Stellung der Kammerfrau avanzirt 
iſt. Der Garderoben⸗Vorrath der Kaiſerin if 
bei Weitem nicht ſo groß wie der des Kaiſers, 
weil ſich ja die vorhandenen Garderobenſtücke 
immer wieder erneuern. 
Sie aufzubewahren hätte keinen Zweck, weil 
ſie ja veralten und unmodern werden. Für die 
Zahl der Roben, welche die Kaiſerin im Jahre 
braucht, läßt ſich keine Norm aufſtellen. Der 
Bedarf an Haus⸗ und Promenadenkleidern iſt 
auch bei der Kaiſerin gering, weil ſie ſehr ſparſam 
mit den Sachen umgeht. Dagegen iſt der Ver⸗ 
brauch der großen Hoftoilette, weil jedes einzelne 
manchmal 1000 Mark koſtet, naturgemäß ein 
großer, wenn viele Hoffeſtlichkeiten ſtattfinden. 
Giebt es z. B. eine Hochzeit in der Familie, ſo 
wird die Kaiſerin für die Tage der Hochzeits⸗ 
feier allein 12—15 neue Roben brauchen, die 
allerdings ſpäter in einzelnen Theilen wie wir 
ſehen werden, noch anderweitig verbraucht werden; 
ſonſt aber iſt es üblich, daß die Kaiſerin und 
auch alle Prinzeſſinnen Galakleider nur einmal 
tragen und dieſelben höchſtens noch einmal an⸗ 
legen, nachdem ſie geändert worden ſind. Die 
Galaroben ſind faſt ausnahmslos aus ſehr koſt⸗ 
baren Stoffen und Zuthaten zuſammengeſetzt, ſie 
beſtehen aus Sammet, Gold» und Sil berbrokat, 
Atlas und Moiré antique; als Beſatz werden 
Brillanten, Perlen, koſtbare Spitzen, Gold⸗ und 
Silberſtickereien verwendet und folder Hofe 
barkeiten entledigt ſich auch eine Kaiſerin nicht 
ohne Weiteres. Ber. 
Iſt das Galakleid ein⸗ bis zweimal benutzt 
worden, jo wird es im Atelier der Kaiſerin auge 
einandergetrennt, und die koſtbaren Stücke werden 
ſpäter einmal wieder bei der Anfertigung anderer 
Galaroben verwendet. Koſtbare Stoffe zu Kleis 
dern, mit Ausnahme der Spitzen und Perlen, 
verſchenkt wohl die Kaiſerin auch nach dem Ge⸗ 
brauch an die Hofdamen, und ſolche Kleider 
Beſtandtheile erhalten ſich manchmal in der 
Familie einer Hofdame viele, viele Jahre. Er⸗ 
ſchien doch erſt im vorigen Jahr bei einem Hofe 
feſt in England eine Dame der engliſchen Geſell-⸗ 
ſchaft in einem Kleide, deſſen Schleppe aus dem 
Beſitz der Königin Eliſabeth von England 
ſtammte. Die Königin hatte im Jahre 1603 
dieſe Schleppe einer ihrer Hofdamen geſchenkt 
und in der Familie derſelben hatte fh 
das koſtbare Stück bis auf die jetzige Trägerin 
vererbt. 5 
Große, mit Gold und Silber geſtickte 
Schleppen aus ſchwerſten Silber⸗ und Goldſtoffen 
werden noch heute von den Damen, auch am 
deutſchen Kaiſerhofe, getragen und der Preis 
einer ſolchen Prunkſchleppe beläuft ſich auf 
20—40 000 Mark. Die Länge einer ſolchen 
Schleppe beträgt von der Taille der Trägerin 
ab gerechnet bis zu ſechs Metern, alſo 15 > 
zwanzig Fuß und dieſe Schleppen find jo 
ſchwer, daß die Trägerin ſich mit derſelben gar⸗ 
nicht fortbewegen könnte, wenn die Schleppe 
nicht von anderen Perſönlichkeiten getragen 
würde. Wie wir aus dem intereſſanten Weih⸗ 
nachtsgeſchenk⸗Buch „Das Leben im Deutſchen 
Kaiſerhauſe“, elegant gebunden Mark 1,60, 
Verlag von Wilhelm Köhler, Minden i. W, 


) Aus dem im Verlage von Wilhelm Köhler 
in Minden, Weſtſalen, noch rechtzeitig zu Weihnachten 
erſchienenen Geſchenkbuche: Das Leben im deutſchen 
Kaiſerhauſe. Von A. Oskar Klaußmann. Mit 
zahlreichen Abbildungen und Kunſtbeilagen von Prof. 
Doc pler, Knötel u. A. Preis Mk. 1,—, elegant ge⸗ 
bunden Mk. 1.60. ur 


[er 


Tornow auf. In der Mitte ſtand der bunt bes 
hängte Weihnachtsbaum, daneben ein Lehnſeſſel, 
auf welchem Theodor ſaß wohlverwahrt mi 
Bettſtücken und Decken. Neben ihm zwei Frauen⸗ 
geſtalten, welche nun ſchen zurückwichen. „Mein 
Sohn!“ ſchrie Tornow auf. Feſt umſchlang er 
den Wiedergewonnenen, als wolle er ihn nie 
mehr von ſich laſſeu. „Zürnſt Du mir noch, 
Vater?“ „Sprich nicht mehr davon, heut nicht!“ 
„Ich muß es, Vater. Sieh, als ich die Kinder 

auf das feſte Eis geſchoben, verließen mich in 
dem eiſigen Waſſer Kraft und Beſinnung. Mich 
ſelbſt verloren gebend, ſank ich in die eiſige Fluth 
zurück. Da — was kein Mann gewagt, that 
ein Weib, ein zwanzigjähriges Mädchen. Auf 
dem Leibe ſchob ſie ſich bis zu der Einbruchſtelle 

heran, und ihre Hände faßten den Sinkenden, 
zerrten ihn mit übermenſchlicher Kraft empor. 
Muß ich dieſe tapferen guten lieben Hände nicht 
feſthalten mein Leben lang! Vater, es war 
meine Braut, welche ig eigener Lebende 
gefahr rettete, die Tochter Deiner Schweſter. Iſt 
fie Dir des Namens Tornow noch unuwerth?“ 
Leiſe waren die beiden Frauen wieder heran⸗ 
getreten. Mit feuchten Augen blickte Tornow in 
ein erglühendes, liebliches Mädchenantlitz, das ſich 
im nächſten Augenblick töchterlich an feine Bruſt 

ſchmiegte. „Meine liebe Tochter!“ murmelte er 
und legte ihre bebende Hand, dieſe tapfre, treue, 
iu diejenige des Sohnes. Dann trat er auf die 

Schweſter zu: „Kaunſt Du mii nech vergeben, 
Dora ?“. Vier glückliche Menſchen hielten ſich 
unter dem Weihnachtsbaum umfaßt. Und 
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ungen 
weit in alle Lande hinaus ihr jauchzendes Lied: 
Ehre ſei Gott in der Höhe — und Friede auf 
Erden! 2 2829 ; Be 


en u Vive Cuba libre!“ zu rufen, 
| 30 ze laut 2 —— 
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"oder fit 


denen fie von Kopf bis zu Fuß bedeckt ift. 
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weiter entnehnen, befinden ſich zu. den Sch er⸗ 
en der Kaiſerin und der Prinzen 


Schleppe der Trägerin nachtragen. Wenn die 
Trägerin der Schleppe ſtehen bleibt oder ſich 
niederſetzt, legen die Leibpagen die Schleppe auf 
den Boden nieder und breiten ſie hier kunſtgerecht 
aus. Die Leibpagen erhalten ſogar beſonderen 
Unterricht im Tragen der Schleppen und im 
Ar angiren derſelben, wenn die Trägerin ſteht 


t. 
Wir erwähnten, daß die Kaiſerin ein eigenes 
Atelier für Garderobenanfertigung bei ſich er⸗ 
richtet hat. Es arbeiten in dieſer Schneider⸗ 
Werkſtatt, welche unter Aufſicht einer Hofdame 
ſteht, ſtändig 10—12 Schneiderinnen; wenn es 
ſich um große Hoffeſtlichkeiten handelt oder wenn 
die Kaiſerin auf Reiſen geht, ſind in dieſem 
Atelier ſchon 40 Schneiderinnen beſchäftigt wor⸗ 
den. Die Aufgabe des Ateliers iſt es nur, 
Aenderungen an Garderoben zu treffen und 
Hauskleider wie Promenadenkoſtüme neu anzu⸗ 
fertigen. Die großen Galakoſtüme, die Staats⸗ 
toiletten werden in beſonderen Privat Ateliers, 
die für dieſe Arbeiten eingerichtet ſind, ange⸗ 
gefertigt und es wird die Leſerinnen intereſſtren, 
u erfahren, daß die Ateliers bei derartigen] find 
Roben allein 200 —300 Mark Fagon berechnen. für 
Allerdings darf es der Inhaberin des Ateliers 
oder dem Inhaber nicht darauf ankommen, wegen 
eines einzigen Kleides eine Reiſe nach Paris zu 
machen, um dort einen neuen Beſatzſtoff oder 
ein neues Arrangement aufzufinden und zu er⸗ 
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Dr Nebellenjagi en Iw 
nenn 6 zm an die Kehle ſpraug und ihm mit dem 
Daumen und Zeigefinger ein Auge ausriß. Die 
Leute Quintin Banderas mißhandelten ſie darauf 
auf das furchtbarſte; man ſchlitzte ihr die Ohr⸗ 
läppchen auf, um ſich ihrer Brillantgehänge zu 
bemächtigen, und hieb ihr einige Finger ab, um 


konnte. Jetzt iſt ſie noch immer ſehr krank und 
ſchwach. Sie kommt nach Barcelona, um hier 
die Penſion zu beziehen, die ihr als Tochter 
eines ſpaniſchen Offiziers, der in Barcelona in 


fie ihr aus bezahlen wird, 
Frage: Gut und 
opfern, wird hier in den leitenden Kreiſen für 
nichts gerechnet; alle Ehren und jeder Nutzen 


neffen. 

Petersburg, 9. Dezember. 
gangenen Nacht wurde Petersburg von einer 
lleberſchwemmung heimgeſucht. Die Fluth brachte 
das Waſſer plötzlich zum Steigen; das Waſſer 
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Dann ſkalpirte man und Baum wollſaatmehl 54—58 Prozent Mark glaubt, daß das Kriegsgericht am nächſten Mon⸗ und Speſen in: - 
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ett⸗ und Degeuſtichwunden erhielt. Man 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ unbeſtimmte Zeit vertagen werde. Eingeweihte Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
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Garniſon lag und im Afrikakrieg ſtarb, von gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,40 bis Paris, 9. Dezember. Dem „Evenement“ 9,15. ig. B 5 
Rechtswegen gebührt. Ob nun die Regierung zufolge hat Picquart von ſeinem verſtorbenen 2 2400 ae 


Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
das ist eine andere . 


Onkel, dem Direktor der Succurſale der „Banque m 1 . ö 
Blut für das Vaterland zu g " it Faß 24,37'/, bis 24,50. Gem. Melis I. mit 


de France“ in Straßburg, mehrere hunderttauſend Faß 23,62 ½. Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Pro- 
Franks geerbt. „ Idukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
Paris, 9. Dezember. Mehrere Blätter 10,20 G., 10,221, B. per Januar 10,22 &. 
bringen das Gerücht von der bevorſtehenden Ab⸗ 10,27 ver März 10,32 ½ bez., 10,37 ½ l., 
berufung des englischen Botſchafters Monſon. pet Mai 10,42½ bez, 10,45 B., per Sttober⸗ 
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ginne ſich in Frankreich an den Gedanken eine ochenumſatz im ſchäft 250 0 
deutſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes zu gewöhnen. n bi; . 
Paris, 9. Dezember. Nach der geſtrigen Köln, 9. Dezember. Rüböl loko 54,00, per 


Vorleſung des Profeſſors Buiſſon in der Sor⸗ Dezember 51,60. — Wetter: Regen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. Dezember. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ iſt gegenüber Berichten Wiener Blätter, 
daß der deutſche Kaiſer dem deutſchen „Honorar⸗ 
konſul“ in Beirut es als Pflichtvergeſfenheit be⸗ 
zeichnet habe, daß dieſer neben den deutſchen 
auch öſterreichiſche Firmen vertrete, zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß an dieſen angeblichen 
Aeußerungen des Kaiſers kein wahres Wort iſt. 


nur für die goldbetreßten Generäle und 
die Miniſterſchwiegerſöhne und Miniſter⸗ 


In der ver⸗ 


erreichte einen Stand von 9 Fuß über normal. n 1 5 bonne veranſtalteten etwa 500 Studenten auf amburg, 9. Dezemb 
3 Einkauf von Kleiderſtoffen beſorgt die Die niedrig gelegenen Stadttheile ftehen unter Der Sea oz, Uno bes Münter Th tleu der Straße eine Kundgebung gegen Deroulede, gase Garnittagsberige) God . — 
Kaiserin niemals perſönlich, ebenſo wenig beſtellt[Waſſer. Der Verkehr wird durch Boote und wegen einer Reform der Efſenbahntarife haben andere erwiderten mit Hochrufen auf die Armee.] Santos pr Dezember 30,75, per März 31,75, 


ſie perſönlich ihre Galakoſtüme. RER 

Haben die Lieferanten, welche ſtändig für 
die Kaiſerin Stoffe beſchaffen, neue Muſter oder 
Modelle, ſo ſenden ſie ſolche in das Schloß, und 
die Oberhofmeiſterin trifft unter den geſendeten 
Sachen eine Auswahl, die der Kaiſerin vorgelegt 
wird. Nach dieſen Muſtern werden dann die 
Beſtellungen gemacht. Bei großen Galaroben für 
die Kaiſerin fertigen die Ateliers vorher Koſtüm⸗ 
bilder in bunten Farben an, die ſehr ſauber und 
künſtleriſch ſchön ausgeführt ſind. Erſt wenn 
dieſe Bilder von der Kaiſerin genehmigt ſind, 
geht es an die Anfertigung der Koſtüme. 

Die Inhaber und Inhaberinnen des Ateliers, 
ebenſo die Augeſtellten dieſer Inſtitute kommen 
niemals mit der Kaiſerin in perſönliche Be⸗ 
rührung. Die Beſtellungen gehen durch die Ober⸗ 
hofmeiſterin und durch die Hofdamen. Maaß 
nimmt der Kaiſerin die erſte Garderobenfrau und 
ebenſo beſorgt dieſe das Anprobiren und etwaige 
Abänderungen der gelieferten Koſtüme. Die Ge⸗ 
3 welche für die Kaiſerin liefern, laſſen aber 
o genau arbeiten, daß die Kleider meiſt auch 
ohne Anprobe tadellos ſitzen. E 

Auch Mäntel, Umhänge, Hüte, Handſchuhe 
werden von den Lieferanten zur Anſicht nach 
dem Schloß geſchickt und nach Auswahl aus 
dieſen Muſter⸗ Kollektionen werden die Beſtellun⸗ 
gen gemacht. Die Fächer, welche die Kaiſerin 
beſitzt, enthalten äußerſt koſtbare Stücke. Eine 
große Anzahl von ihnen ſind Geſchenke des 
Kaiſers, ſo z. B. ein Fächer, der nur aus Auer⸗ 
hahnfedern zuſammengeſetzt iſt, die von Auerhähnen 
ſtammen, die der Kaiſer ſelbſt geſchoſſen hat; 
ebenſo Reiherfedern, welche der Kaiſer und 
männliche Verwandte der Kaiſerin erlegt haben. 
Unter den Spitzenfüchern und unter den Seiden⸗ 
fächern, die von der Hand berühmter früherer 
und moderner Künſtler gemalt ſind, befinden ſich 
änßerſt koſtbare Stücke. 2 

Da es die Leſerinnen intereſſiren dürfte, zu 
erfahren, was mit den Garderobenſtücken der 
Kaiſerin geſchieht, welche ſie nicht mehr verwendet, 
ſo werden, wie bereits erwähnt, die koſtbaren 
Stücke der Galaroben entweder zu neuer Ver⸗ 
wendung aufbewahrt, oder es werden damit Ge⸗ 
ſchenke an die Hofdamen gemacht. Die Haus⸗ 
und Promenadenkleider, welche die Kaiſerin nicht 
mehr trägt, erhält nach altem Brauch die Garde⸗ 
robenfrau, welche die Kleider entweder für ſich 
ſelbſt verwendet eder verkaufen kaun. Es giebt 
in Berlin einige wesen deren Spezialität darin 
beſteht, gebrauchte Roben der Prinzeſſinnen und 
der Damen der Hofgeſellſchaft, von deren Garde⸗ 
robenfrauen und Kammerjungferu aufzukaufen, 
um dieſe zum Theil noch recht koſtbaren Ball⸗ 
und Geſellſchaftstoiletten wieder au Abnehmerinnen 
zu verkaufen, die außerhalb der Hofgeſellſchaft 
und in kleineren Verhältniſſen ſtehen und hier 
noch mit den wieder aufgearbeiteten Stücken Staat 
machen. 

Auch der Brillanten der Kaiſerin und ihrer 
Schmuckſachen muß wohl hier Erwähnung gethan 
werden. Bei großen Feſtgelegenheiten erſcheint 
die Kaiſerin in einer Fülle von Brillanten, mit 


Im Haar, um den Hals, in den Ohren, an 
der Bruſt, an den Armen, an der Taille, am 
Kleider⸗Rock find Brillanten in verſchwenderiſchſter 
Fülle angebracht. Von dieſen koſtbaren Steinen, 
welche zuſammen einen Werth von Millionen 
haben, gehört nur ein Theil der Kaiſerin. Der 
n Theil und die werthvollſten Stücke ſind 

igenthum des preußiſchen Kronen-Treſors und 
ſtehen aus dieſem nur der regierenden Königin 
von Preußen zur Verfügung. Stirbt die Königin 
oder wird fie Wittwe und eine andere Dame wird 
regierende Königin, ſo müſſen dieſe Brillanten an 
den Kronen-Treſor zurückgegeben werden, aus 
dem ſie dann wieder der regierenden Monarchin 
zur Verfügung ſtehen. Privateigenthum der 

Kaiſerin ſind nur diejenigen Brillanten, die ſie 

mit in die Ehe gebracht hat oder die ſie als 

Geſchenke vom Kaiſer, von ihren Verwandten und 

von fremden Fürſtlichkeiten erhalten oder die fie 

ererbt hat. So ſind z. B. aus dem Privatbeſitz 
der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta laut Teltament 
prachtvolle Garnituren von Brillanten und Perlen⸗ 
ketten in den Privatbeſitz der jetzigen Kaiſerin 
übergegangen. 

Zum Schluß wollen wir nicht unter laſſen, 
darauf hinzuweiſen, daß ſich das am Kopfe dieſes 
Artikels näher bezeichnete Buch, welchem dieſe 
Schilderung entnommen iſt, für den Weihnachts⸗ 
büchertiſch ganz beſonders eignet. 

0 ee eee 
Vermiſehte Nachrichten. 
Barcelona, 1. Dezember. (Frkf. Ztg.) 

Heute kam mit dem Madrider Zug Donna Maria 

Luiſa Inigo, die Heldin von Punta Brava, 

10 an. Ich hielt ſie für ein altes ſiebzig⸗ 

jähriges Großmütterchen — ſo elend und zer⸗ 
fallen ſieht ſie aus — und war ſehr überraſcht, 
als man mir verſicherte, daß ſie erſt 39 Er 
zählt. Der Präſident des „Rothen Kreuzes“ be⸗ 
gleitete ſie nach ihrer Wohnung. Frau Inigo 
weilte auf ihrer Zuckerrohr⸗ und Tabaksplantage 

Mauri (Hoyo Kolorado, Kuba), als dieſe von 

dem Aufſtandshäuptling Quinten Banderas be⸗ 

: Bu wurde. Die Bewohner wehrten ſich aufs 

N ßerſte: der Mann der Frau Inigo und zwei 
Söhne wurden im Handgemenge getödtet. 

Als das Landgut von den Leuten Quintin Ban⸗ 
genommen war, wollte dieſer Frau Jnigo 


ſchrie ſtatt deſſen „Vive Espana }”, 


Laſtfuhrwerke vermittelt. 
fahrzeuge iſt geſcheitert, Eigenthum iſt vernichtet. 
Ueber Verluſte an Menſchenleben iſt amtlich nichts 
er Gegen Morgen nahm das Waſſer lang⸗ 
ſam ab. 
ſchwemmten Stadttheilen große Panik. 

Odeſſa, 9. 
von E. Weinſtein, die größte in ganz Südrußland, 
iſt vergangene Nacht niedergebrannt. Der Schaden 


gs und alle Gewänder der Truppe wie viele der deutſchen Fortſchrittspartei die Erklärung ab, 


direktor, 
Wulffs ab. 


„ . gezogen hätten. 


m 98. 
Die Kaufluſt war in letzten Tagen ver⸗ wurde die Sitzung ti olp: 
floſſener Berichtswoche wieder reger, deshalb] Beſtimmung der Neuwahl des Präſidenten auf Weizen 168,00 
mußten Käufer bei lebhafterem Geſchäft volle die Tagesordnung geſetzt. 


dauernd knapp. 
Tendenz: feſt. 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und perſönlichen Unbeliebtheit Tiszas durchführen zuf b 
Protein a 4,85 bis Mark 5,00 per 50 Kilos konnen. 
gramm a 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ unter dem Vorſitz des Leiters des Paſteur'ſchen 
garantie Mark 4,10 bis Mark 4,75 per 50 Inſtituts, Duclane, ein Meeting ſtatt, worin 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
— 2,15 bis Mark 2,75 per 50 Kilogramm ab genommen wurde, wird die Abſchaffung des 
remen. 
4,80 bis Mark 5,25 per 50 


Es entwickelte ſich eine Schlägerei, bei der ein per Ma 
Pole die Suden wurde; dad eklich trieb die] Geldpreiſe. 
olizei die Studenten auseinander. Ha g. 9. Dezember, Vorm. 11 U 
2 Mailand, 9. Dezember. Auf dem Como: Zuckermarkt. (Bormittagspericht) ae 
See lief geſtern Abend bei dichtem Nebel der zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
von Colico kommende ſtark beſetzte Dampfer neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
„Lariano“ auf eine Sandbank. Die Paſſagiere] 10,20, per Januar 10,22 ½, per Mürz 10,35, 
wurden gerettet. . per Mai 10,45, per Auguſt 10,65, per Oktober 

Salonichi, 9. Dezember. Deutſchland und 9,77 ¼. Behauptet. 


Eine Anzahl Fluß⸗ 32,00, per September 32,75. Alles 


die königl. Eiſenbahndirektionen erklärt, daß ſie 
den gegenwärtigen Zeitpunkt für eine derartige 
Reform nicht für geeignet halten. 

— Nach der ſoeben ausgegebenen Fraktious⸗ 
liſte des Reichstags zählen die Konſervativen 
52 Mitglieder, die Reichspartei 22, die ſoziale 
Reformpartei 10, das Zentrum 106, die Polen 
14, die Nationalliberalen 48, die freiſinnige Ver⸗ 
einigung 12, die freiſinnige Volkspartei 29, die 


In der Nacht herrſchte in den über⸗ 


Dezember. Die Dampfmühle 


beträgt über eine Million Rubel. San; Italien errichten nunmehr ebenfalls in Uesküb, Bremen, 9. Dezember. Petroleum 6,90 B. 
mn Sei Sen Stupiie Br ancnden mb uocnent0e| ame 14,001 mn ne 
Gerichts:Zeitung. „wild“, find 40 Abgeordnete. 55555 ↄðĩVU 8 — 259 800 gh „Setreiberunztt. Weizen | 
” 106 ien, 9. Dezember. In der heutigen — — per Fruhlahr >, 15 95 . ggen per 
Brüffel, 8. Dezember. Das Lütticher Si 4 b 2 $ 3 jahr 8,45 G., 8,46 B. Mais per Dale | 
Handelsgericht hat heute einen bemerkenswerthen Fat ee elinbieien Vorlagen betr. die Ber VBörſen⸗Verichte. Jun 5,21 G., 5,228. Hafer per Frühjahr 6,20 
Prozeß entſchieden. Der deutſche Zirkusdirektor längerung des status quo mit Ungarn bis Ende Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ G., 6,21 B. 
Wulff hatte für die Beförderung ſeines Ma⸗ ſchaftskammer für Pommern. Glasgow, 9. Dezember, Vormittags 11 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 


Am 9. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ oheiſe 
1½ d. Stetig. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte 150,00 bis —,.—, Hafer 131,00 bis 
—.— Mark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis 142,00, Weizen 5 
158,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 102,00, wiegend trübe mit leichten Regenfällen 
Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 28,00 sig ſtarken weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 8. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,27 | 
Kartoffeln [Meter. — Elbe bei Dresden — 1 den — | 
Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter, — Unſtrm 
— Oder bei 
Oder bei Breslau Ober⸗ 
— bis —.— Mark. 


1 t N I . bei Frankfurt + 123 Meter. — 
-Beriht von G. und O. Lüders, daß er auf feiner Demiſſion beftche, P Roggen 142,00 bis — i ü 0 = 
f Apponyi und Koſſuth namens we Parteigenoſſen Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 513 N De 5 — — Am 

ieſelben Hafer 129,00 bis —.—, offeln 6. De Netze 5 


298 bei uſch + 0,73 Meter. 
p: Noggen 142,00 bis 


ee „APENTA' 
” 


——, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 
Roggen 140,00 bis —.—, Das Beste Ofener Bitterwasser. 
t 


—.— bis 
[Bäuflich bei allen Apothekern, Drogiuten und 
Mineralwasser-Händlern. . 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 10. Dezember. 


Etwas wärmer, zeitweiſe aufklarend, — 


erſte 138,00 bis 

—.—, Hafer 131,00 bis —.—, 

—.— Mark. 
Anklam: — 

u achdem der den Vorſitz[ Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 bis Ra 

12 = führende Vize⸗Präſident Lang einen Brief Si] —,—, 


8 


Peſt, 9. Dezember. Der Miniſterrath hat 
beſchloſſen, für die Wahl des Grafen Stefan 
Tisza zum Präſidenten des Abgeorduetenhauſes 
einzutreten. Man hofft, die Wahl trotz der 


lieferbares Reisfuttermehl bleibt 


is —,.— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis 


—,.—, Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte — sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
bis —,—, Hafer 124,00 bis —.—, 8 


e — 
Kartoffeln 1 = er 
—.— Mark. Golde 8 : 
Stralfund: Roggen 136,00 bis 142,00, U solide 91 ns 1 81 
Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 142,00 bis . Petenten 
—.—, Hafer 126,00 bis 127,00, Kartoffeln 42,50 =, in Private, Dion verlange Dlufier den 
bis —,— Mark. von Elten & Keussen,-Grefeld, 
Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —,—, 50 Fabrik und Handlung. 


Hamburg, Mark 5,00 bis 5,10 per Paris, 9. Dezember. Geſtern Abend faud 


2,25 Picquart zum Ehrenpräſident erwählt wurde. 
In der Tagesordnung, welche einſtimmig an⸗ 


Getrocknete Mark] Kriegsgerichts, die Reform des Militärſtrafgeſetz⸗ 


Getreideſchlempe 
i Es waren umfaſſende Polizei⸗ 


Kilogramm! buches gefordert. 


E r 
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Roman von Heinrich Köhler. 


42. Machdruck verboten.) 
> „Gehen Sie fort! Machen Sie mir Platz,“ 
dh He. gepuete Die Gängein, mi 
eher,“ en e die Sängerin mit er⸗ 
bobener Stimme, 10 em 
einen Schritt näher trat, „als bis ich 
habe, Sie u mit ligen⸗ 
ein, was ich von Ihnen denke. Sie werden 
dieſes Recht zugeſtehen, nachdem Sie das⸗ 


Schuld und Erkenntniß. Be 


nen ges 


es über dieſem Recht ein höheres 1.0 


ch in dieſer ſeltſamen Welt alltäglich verhöhnt 
— Ihr ſtrengen Weiber, die Ihr 
Euch etwas darauf zu gute thut, niemals von 
dem Wege abgewichen zu ſein, den Eure albernen 
Anſtandsbücher Euch vorſchreiben, die Ihr die 
Augen ſcheinheilig verdreht und wie jener Phari⸗ 
ſäer ſprecht: „Ich danke Dir, Gott, daß ich nicht 
bin wie dieſe da,“ wie klein, wie verächtlich klein 
— Ihr in Eurem Egoismus! Ihr geht all⸗ 
onntäglich in die Kirche, nicht um die Lehren 
der Religion zu beherzigen, ſonderu um Stoff 
für Eure beliebte Mediſance zu gewinnen, denn 


Anchracit- Cannel-, 


— 
a» 

o 
Zr 


8 * 
Bestellungen daselbst oder im Haupteompteir Königsthor 13 erbeten. 
Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


WWS ch 


. & 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papfl 


von IK. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


WS n eee 


8 ; Stettin, den 7. Dezember 1898, 
Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſene 
Stube Nr. 38a, eine Treppe hoch, iſt wieder vergeben, 
was den Bewerbern um dieſe Stube ſtatt beſonderen 
Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 
Der Magiſtrat. 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


CC 


Bekanntmachung. sin.ia 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
llgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und ZI. Emiſſion. 
Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
274, 279, 351, 358, 375 über je 600 % 
2 über 300 % 


Litt. B. 52 üb 
III. Emiſſion. 


Litt. A. 64, 66, 75 tiber je 600 % 
a IV. Emiſſton. 
ur . 24, 27 fiber je 1500 % 

N} 


. 1, 81, 304 über je 300 % 


V. Emiſſton. 
. 93, 98, 157, 108 über je 1000 % 
. 66, 85 über je 500 % 
Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Juskoupons 
der fpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
der Kreis-Konmmunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrath. 
von Behr. 


Aufg Shot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Guntav Matthesjus in Stettin unterm 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über „44 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. m ' 

Der gegenwärtige Inhaber gedachte Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns 15 melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 

Victoria zu Berlin, 


Allgemeine Verſicher ideen Geſellf chaft. 


O. Gerstenbe 


A 
A 
. - 171, 172 über je 600 % 
A 
B 


in „ neukreuzs., v. 380 M. an. 
P uinos. Ohne Anzahl. 45 M. mon, 
Kontenfrete, 4wöch. Probesend, 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Nah. Exped. Kohlmarkt 10. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


10 Stuben. 


Haus Königsplatz 10, zehn Zimmer und Zubehör, 
iſt zum 1. April k. J. im Ganzen oder getheilt zu 
vermiethen. Auch zu a geeignet. Näheres beim 
Marienſt.⸗Adminiſtrator Klimes, Kl. Domſtr. 25. 


6 Stuben. 


Grabowerſtraße ba, 


\ 


dee zul Frl Zu u a at „ZI 


4 RE WERT, FT, ut: 
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Ihr den aneignen: „ und damit zugleich die Meberzeugumg, 
ger m aa tn . 


Leben oder gar um den 


allerengſten Kreſſe . ſich Eu 
und Euer Herz und Eure Sinne ſind verknöchert 
im Egoismus ine en ne Ge 
ochtenheit. Un e e 
Je ärgere Sünderinnen wider den Geiſt, welche 
die ſchlimmeren ſind. Ihr Elenden laßt Euch 


fie der jungen Frau die Liebe An verſchreiben und meint dann 


ohne Euer Zuthun derſelben ewig ſicher ſein 12 
en, dabei nicht bedenkend, daß die Liebe 
freies Gefühl tt, daß fich nicht in Geſetze zwin⸗ 
n läßt. Und Du, die Du hier vor mir ſichſt, 
ſt eine der Schlimmſten unter ihnen mit Dei⸗ 
nem kindiſchen Hochmuth. Du hältſt die Hand 
auf einen Mann, dem Du nichts biſt und nichts 
ein kannſt, der nach Befreiung aus dem Joche 
ſtet wie der Sklave von ſeinen Ketten an den 
kein moraliſches Recht Dich feſſelt, den Du durch 
Deinen Egoismus täglich und ſtündlich entwürdigſt. 
So, nun haben Sie ſich einmal im Spiegel mei⸗ 
ner Anſchauungen geſehen.“ 

Sie hatte es mit immer 8 Ton ge⸗ 
ſagt, und die Leidenſchaft leuchtete aus ihrem 
Geſicht, ihren Augen und ſprach aus den beben⸗ 
den Naſeuflügeln. Und je länger ſie redete, um 
fo bleicher war das Antlitz Herthas geworden, 
die Hand der jungen Frau ſuchte taſtend nach 
einer Stütze, während die andere ſich abwehrend 
gegen die Sängerin erhob. Weniger die Anklagen, 
welche die Andere ihr entgegenſchleuderte, waren 
es, die ſie in's Herz trafen, ſondern vor Allem 
die Gewißheit, daß ihre Nebenbuhlerin nicht das 
verächtliche Weib war, für welches ſie dieſelbe 


+ $teinkohlen, Braunkohlen, Briketts,: 


Te WERE 


W 1. 


möcht ich zu Euch gehören. Sa 


... . —— 


London 1862, Philadelphia 1876, Sydney 1879, 


eichen- Vorlagen k 


von Wilhelm Hermes Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken, & Heft 60 Pf. und 1 Mark. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. In Stettin in Leon Saunier's Buchhandlung, 
bei M. Dannenberg, Friedr. Nagel, O. Spaethen Nachf. und A. Stattelmann. 
Neu erschienen: Studien in klein Folio & Blatt 40 Pr., enthaltend leicht ausgeführte Landschaften, Köpfe, Blumen, 
Arabesken, Thiere. - 


ENU K 


. 


e rn. 


In dem Moment, 
wollte 


r 


winnen; hätte Hertha vorhin die Thür 
e dan finfen, 
De ee le 


in an lic ro „ welche dieſe mit einer dem Moment 
verächtlichen Handbewegung 5 r.. ee 47 a. Paar draußen untet 
Gott, gnädige Frau, Sie hier?“ hörte verbreiteten fiel die Kapuze von Bot 

in den Nacken, und fie wandte ängftli das Ges 

ſich zu 


„Sie ſind unwohl — Sie ſehen ſo blaß aus, 
kann ich Ihnen mit etwas dienen?“ 


Es war ein Irrthum ſeinerſeits, ich weiß. „Nein, ich danke,“ antwortete Hertha matt. 
nicht, aus welchem Grunde. Aber ein Irrthum „ werden Sie mir ; 
braucht nicht die Konſequenz eines langen, un⸗ Gemahl zu benachrichtigen?“ ſagte Herr von 

lichen Lebens zu haben. Geben Sie ihn Breinitz. Er hatte bei dieſer Frage einen lauern⸗ 


frei, freiwillig — das iſt Ihre Pflicht.“ 
un loderte Hertha wieder auf, und mit 
erhobener Hand ſagte ſie ſchneidend: 
„Um es Ihnen ganz bequem 10 machen?“ 
„Gleichviel, was nachher geſchleht.“ 
„Nein, nein und tauſendmal nein!“ 


zornig 


ankommen, wer den Preis gewinnt! Ich bin ſo⸗ 
ar ſo großmüthig, Ihrem Gatten unſere heutige 
egegnung 1 verſchweigen. Sie oder ich — 
Sie ſehen, ich bin eine ehrliche Gegnerin.“ 
ich haſſe Sie, haſſe Sie aus tiefſtem 
Herzensgrund!“ 
„Es iſt mir eine Ehre, ſo gehaßt zu werden.“ 
Ilona hatte ſich nach dieſen mit ſpöttiſchem 
Tone geſprochenen Worten nach der Thür ge⸗ 
wandt, während Hertha in einem Schwächeanfall 
auf den hinter ihr ſtehenden Stuhl niederſank 
und die Augen ſchloß. 


Sfokes u. Brennholz 


Hedwigshütte Anthracit-Kohlen- u. Kokeswerke James Stevenson A.-. 


den Zug im cht. 


in die Thür und 
an ſeinen Hut. Hertha hatte es nicht bemerkt, 
2 0 N Breinig —“ ſagte fie im Wager 
5 e. 


„Sie wünſchen, gnädige Frau?!“ 
„Ich wollte Sie bitten —“ 
Sie ſtockte verlegen, es wurde ihr er 


„Nein, nein, nein —“ wehrte Hertha ängſtlich ſehr ſchwer, auszuſprechen, was ſie auf der 


ab. Und nach einer Pauſe ſetzte ſie leiſe hinzu: 
Herr von Breinitz, darf ich — wollen Sie mir 
einen Gefallen thun?“ 


„Beſorgen Sie mir einen Wagen, der mich 


nach Hauſe bringt.“ 
„Sofort, ich eile, Ihren Wunſch zu erfüllen,“ 


ſagte der Kavalier und ging ſchnell davon. 


Nach kurzer Zeit kehrte er zurück, während 
Brei zelle liſtig hinter feinen Brillengläſern. 


welcher Hertha die Kapuze wieder über ihre 
Kopf zu befeſtigen geſucht hatte. Herr von 
nitz reichte der jungen Frau den Arm, und ſie 
ſchien der Stütze bedürftig zu ſein, denn ſie lehnte 
ſich ſchwer darauf. Sie brauchten übrigens nicht 
durch die Säle zurück, um den Ausgang zu ge⸗ 


in prima (Qualitäten bei billigster 
Berechnung aus unseren 


Prämiirt auf den Weltausstell 


ungen: 
Melbourne 1880 Goldene Medaille. 


a >. Be dr A. > G Sürr Ma rn Ai. Dr: BA. An Be A u 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 11. Dezember (8. Advent): 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅝ Uhr. 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10 ½ Uhr. 
Um 5 Uhr: Feier des Bibelfeſtes. Predigt: Herr 
Paſtor Wegener aus Paſewalk. Unterredung 
mit den Kindern: Herr Prediger Lie. Dr. Lül⸗ 


mann. 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 

ſiſtorialrath Brandt. ; 
2 Abend 8 Bibelſtunde in der Sakriſtei; 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 

Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr 
redigtamts⸗Kand. Dr. Nims. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Gaefar. 
ohannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
5 Pidg Pe 8 8 und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
> (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 

Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 46 Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend 1/27 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 

i Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. j 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche 

Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr. 
Lutheriſche Immanuel ⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 

Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. N 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 

haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Sonntag 


Abend 8 Uhr. x 
Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt willkommen. Prediger Keip. 


m Verlobungs- 


halten. 


NHratu at ons- 


Visiten 


Beringerſtr. 77, p. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr u 11 uhr Sonntag⸗ 

ſchule, Abends 71/2 Uhr Predigt. Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Herr Bein: Baus — 10 udn m 

1 edige ringborn um 2¼ Uhr. 

Herr FIDINER . SN gb ( indergottesdienſt.) 
Salem: ; 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 0 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 

Gaar P 8 — 

err Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 

Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter⸗Bredow 

(Schulhaus): Bibelſtunde. 
Nemitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vicar Mayer um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. 
(Adventsgottesdienſt.) 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bärwaldt 05 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 


S 


Kom Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


eune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 11. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Völkel 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 
Montag Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Dienſta 
Abend 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlich 

eingeladen. Evangeliſt Peters. 


—::!. -... nn 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarb ee bei mäßigem Preiſe gut und 
ell ausgeführt. 
nell au eines, Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Karten 
Lithogr. Kunstanstalt u. Buchdruckerei von Fischer & Schmidt, Stettin, Gr. Wollweberstr. 15. 


sind in reichhaltigs N 
neuen modernen Mustern am Lager. 
Namenaufdruek gratis, 


Stettiner barten bau-Perein. 


Die Monats⸗(Dezember⸗Verſammlung findet am 
Montag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Miltzow’icer Saale, N 56, ſtatt. 
Tages⸗Ordu ung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Ueber die Kultur der Chryſanthemum: 
Referent Herr Rüdy. 
3. Verſchiedenes. 
Stettin— Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, den 11. 
d. M., per S. S. „Su lamander““: 
Von Stettin: f Von Pölitz: 
I Uhr Vormittags, | 5¾ Uhr Morgens, 
5½ „ Abends. 4 „Nachmittags. 
IB. Von heute Sonnabend, d. 10. d. M., fährt 
S. S. „Su lamander“ jeden Sonnabend bis auf 
Weiteres ſtatt 51/2 Uhr ſchon um 5 Uhr Abends von 
Stettin. Oscar Henckel. 


& ne in vollem Gange befindliche Ofenfabrik, 
äußerſt günſtig an Bahn u. Waſſer gelegen, 
mit Dampfbetrieb, 4 \ 


kaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter R. F. 99 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 

— Empfehle und verſende unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit . 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 


20 46 aufwärts. 
e geeignet, 30 bis 


36 . 
Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 

Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 

höchſten Preislagen. : 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühnten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
2 uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
& billigiten Preiſen. 

Ein Chaiſclongue (neu) zu verkaufen 


Prutzſtr. 5, 1 Tr. links. 
Jüßrahmbutter 


9 Pfd. net. A 6,50, Bienen⸗ 
honig % 4,00, fett gem. 
Gaus od. 3 Enten Ak 4,75, 
Tluſtenkie, Spitzer 23. Probuzua, Galizien. 


Leihhaus Krantmarkt 1 


iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


ü 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


an Näheres daſelbſt b. Portier. A. R. Netz. 
—ũ— .it . — — — — 


5 Stuben. 
Saunierſtr. g, Bdſt. Sonnenſ. Jalouſ. ſof. o. ſp. Näh. H. 1. 


——k 


SITES, Bdſt. Sonnen 
Moltteſtr. 1. 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Aae 
1 


d. 5 Jim. Wh), Balkon, Badeſtb. ꝛc. of. miethsfr. 
—ä—ä — — — — 


— 


* 


4 Zimmer mit reichlichem Zubehör 
zu vermiethen. 
Näheres daselbst beim Tapezier. 


Stube, Kammer, Küche 


: 8 


Burscherstrasse 7, 


Möblirte Stuben. 


Frau, ich ſagte mir ſchon ſelbſt, daß ich 


2 rt 1 
„Verächtliche — nun gut, laſſen wir es darauf m daen Hezzen — beſehlen Sie über 3 


Central-Kohlen-D 


f neuen Brennöfen u. ſ. w. 
iſt unter günſtigen Bedingungen billig zu ver⸗ 


Nin reizenden Neuheiten von 


Effectſtücke, beſonders für | & 


„Sie zu begleiten? Mit Vergnügen, Bur 

icht allein fahren laſſ Eon 2 
u en laſſen könne. 

„Nein, ich meinte —“ 


Das Andere wurde durch das Zuſchlagen der 


Wagenthür dem lauſchenden Ohr des Doktors ent⸗ 
— Herr von Breinitz hatte ſchnell auf dem 


ckſitz 
n. 


„Allerliebſt,“ ſagte Doktor Klugmann und blur 


Platz genommen, und die Kutſche rollte 


Fortſetzung folgt.) 


1 An der Parnitzbrücke, 1 a. 
2. Oberwiek, Fürstenstr. 
3. Grabow, Oderstr. 3—7. 


Soeben eingetroffen: 


Serlag von C. Negenhatdt, Berlin W. 30 
C. Regenhardts 
Nachſchlagebuch für Jedermann 
Banz in Sefelf gat C5. Unterbau Wien nötig 1 


dus de ceichen Inhalte d. Almanach jeien hier nur genannt: 
Ante u. Arzil. Anſtalten ; . 


rmee u. Marine: Standorte Jah „ da 
sus und Kurorte Ja 


anken 
Behörden deutſcher Staaten 


Bevölkerung der Erde Jahr es 

Bibliotheken und Muſeen Jahr, das, der Induſtrie 

Bilgermeiſter u. ihre © ahr, das, der Kolonien 

Bundesrats⸗Mitglieder das, m. ſ. Krieggereigniſſ. 

Civilliſten aller aten 2 der Kauf 
atuman; p. 1768— 1952 | Jahr, das, in der Litteratur 


dan en 
Eiſendahnfahrpreis⸗ 
Erfind. u. Entdeck. all. 


dr, dag, 
Jahr, das, der Technik 


brikinſpektoren ahr, das, des Verkehrs 
achſchulen Jahr, das wiſſenſchaftliche 
8 r Kiuetograph 
7 aller Staaten | Kirchen⸗Behörden 
lüge, größte, der Erde olonien, deutſche 
ff uſt oufulate 
ren der Nechsantälte Kreisärzte - Rreistierd 
Gehalt u. Penfion d. Beamten Landräte u. Randrats-Pinter 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer Landtags⸗Abgeordnete 
Geri Miniſterien 


Tai deen 

Geſchichistafeln 

Gewichte, Maße und Münzen 
Gold⸗ u. Silberproduktion 

mbelsfirm.dbeutich.feit 1.7.96 

udelsfirm. deutſch. Amerika 
del ar 


Staatsbeamte, Gehälter 


Staats⸗Haushalt 
Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 


er Schu 
nb Schiff 


und Schiffahrt Tanbſtummen⸗Auſtalten 
mmern Temperaturen Europas 
andelskammer⸗VBorſtände Tote des Jahres 
andelsſtaliſtit Wechſeldempel⸗Gebühren 
n Aus- ung 5. vom 1. 7. 1898 
ofämter der Fürſten ins- und Zinſeszinstabellen 


8 ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenharöts Almanach 
eln kleines Staatshaudbuch,500 Seiten ſtark, enthälh 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Oreis broſchiert . 1.—, gebunden 1.50. 
Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beiten Kalender 


für Jedermann, welcher in keinem Komp 


toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 


daher eine genügende Zahl von Exemplaren 


bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 


zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet | 


zu 1 /, gebunden zu 1,50 / an, nach 


außerhalb für 1, 20 / wir. 1,70 % 


bei portofreier Zuſendung. : 
R. Grassmann’s Verlag. 


— 


28 goldene und ſilberne Medaillen und 
Diplome. 


Sehweizeriſche f 
Spielwerke 


auerkaunt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, Cigarren 
ſtänder, Albums, Schreibzeuge, Handſchuhtaſteu, 
Briefbeſchwerer, Cigarrenetuis, Arbeitstiſchchen, 
Spazierſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſertteller, 
Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik. Stets das 
Neueſte u. Vorzüglichſte, beſonders geeignet 
f. Weihnachtsgeſcheuke n (S. die Ja rik 

iz). 


J. I. Heiler in Zern (Schw 


Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; 
illuſtrirte Preisliſten franko. 
dur Bedeutende Preisermäßigung. u 


Läden. 


Ein Laden am Kohlmarkt, beste 


Kurfürſtenſtraße 16, part. k., [Lage, sofort zu vermiethen. 


ein eleg. 


einrichtung ꝛe. per ſofort zu vermiethen. 
—— ——: 


iſt ei 5 ; 
Garten zum 1. 4. 99 1 50 en 1 1 FWP 1 Stube. Burscherstrasse 7, 
zum 1. 4. 99 5. verm. Müh. b: Wirth, Graben, Giefereiftr. 49, — — 595 122 — 
Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stu von 4 eventl. 5 Jin it Garten, zum Ing „ 2 bel und lich, zum 1. 1. 99 Grabow, Langeſtr. 64a, cine Stube nach * — N — — 
uebi Zubehör, en, per 1. Abril n 15 e e en Fuhrſtr. 8, ne a Mäneres 2 Tr. vorn ſogleich billig zu vermiethen. — 1 Näheres: daselbst beim Tapeker. 


« 


Stallungen. 


r Bl a a Se, Zu 

* a 9 

van: — 

u 
j 


möblirte Zimmer mit Bade⸗ Paul Letsch, Gr. Domstr. 22. 2 


. 
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3 Herrn Fritz Pleſſow [Greifswald⸗Bergen 


7 


Zamilien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Clara Braun mit dem Königlichen 


a. Rü 

— Elſe Pietſchmann, 20 J. [Stettin]. 
Kaufmann Carl Krüger, 46 J. [Stettin]. Gutsbe⸗ 
„ ſitzer Carl Gerloff, 65 J. [Stettin] Königl. Bahn⸗ 
meiſter a. D. Julius Buſch [Kolbergl. Schneider 
Martin Steinke, 28 J. [Neuſtettin]. Michaelis Treitel, 
BR) 41 J. [Neutreblin]. 


Aitterguter - Verpachtung 
in Niederschlesien. 


Die im Kreiſe Grünberg am rechten Oderufer be⸗ 
legenen, ſeit dem Jahre 1892 für eigene —.— 
bewirthſbafteten Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz 
ſollen von Johannis 1899 ab auf 15 Jahre, entweder 
zuſammen oder einzeln, wieder verpachtet werden. 

Kleinitz, mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗ Dampf⸗ 
brennerei und Dampfmolkerei, umfaßt ein mit 7500 M. 
Grundſteuer⸗Reinertrag eingeſchätztes Areal von 297 ha, 
darunter 251 ha Acker und 29 ha Wieſen; Schwarmitz 
Gauptgut und 2 Vorwerke) umfaßt ein mit 14598 M. 
eingeſchätztes Areal von 556 ba, darunter 485 ba 
Acker und 21 ha Wiefen. Lebendes und todtes In⸗ 
ventar iſt ausreichend vorhanden und muß vom Pächter 
käuflich übernommen werden. 

Beide Güter, mit je einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, liegen im Zuſammenhang, die beiden Gutshöfe 
nur ca. 3 Kilometer von einander entfernt, an der 
Chauſſee nach Bahnſtation Züllichau (12 bezw. 15 Kilo⸗ 
meter). Es iſt Ausſicht auf baldigen Ausbau der 
Kleinitz und Schwarmitz berührenden Eiſenbahnlinie 
Züll ichau⸗Glogiſchdorf⸗Frauſtadt, vorhanden. 

Reflektanten wollen ſich an die unterzeichnete Gene⸗ 
ralverwaltung wenden, welche jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen, auch die Verpachtungsbedingungen gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien zuſenden und den Verpachtungs⸗ 
kan feiner. Zeit bekannt geben wird. 

Kleinitz (Poſt), den 30. November 1898. 


Fürſtlich Anton Nadziwill'ſche 


Geueralverwaltung. 
Sonntag. 


Bra 


4 Wochen zur Probe 
versenden wir gegen Nachnahme 
silbernen Remontolr- 
Herren-Taschenuhren mit breit. 
Goldrändern, — — Zei 
ern, vergoldetem Knopf und 
Ugel, damit sich jeder von der Vor- 
züglichkeit derselben überzeuge 
kann. Jede Uhr ist mit dem gesetzl. Sil: 
a berstemp. verschen, genau reguliert 
abgezogen und wird eine 3-jlih- 
rige Garantie geleistet. Preis mit 
7 zu 1 Re 


mit 6 rubis; 


d e 5 


Severing & Comp., Neuenrade, NWesilaln. 


Zum Backen und Kochen 
mit Zucker fein vertrieben, in den seit 25 Jahren 
bekannten Päckchen zum Hausgebrauch. 
1 Pückchen 20 Pfg. 5 Päckchen 75 Pfg. 
Koch- und Backrecepte, 
vorfasst von Lina Morgenstern, gratis. 


D. R. G. M. 
Neu! Kugel-Vanille 


in Kugeln, dosirt, dass eine Kugel 1 Tasse 

Theo, Milch. Kaffee, Cacao auf’s feinste vanillirt, 

wodurch deren Wohlgeschmack überraschend ge- 
hoben wird. Beutel mit 15 Kugeln 10 Pig. 


Bestreuzucker 
zum Bostreuen Gobäcks an Stele von 
Vanille-Zucker, in Bouteln a 10 Pig. 


Alle diese Packungen echt und unter Garantie 
des Originalproductes der Erfinder des Vanillin, 
wenn mit Namen 
Haarmann & Reimer 
vorsehen, 


Haarmann’s Vanillin ist ug 

absolut frei von den schädlichen und ug 
2 Dre enden Bestandtheilen, u 

die in der Vanklie enthalten sein 
können, dabei wohlschmeckender 
unnd unendlich viel billiger als 
, Vanille-Schoten, 


Generalvertreter: Max Elb in Dresden. 


Zu la en in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, 
Joh, Held, 
Emil Henschel, 
Franz Laabs, 
I. Lämmerhirt, 
Max Moecke's Wwe., 
A. Monin, 
Theodor Pee, 
Erich Richter, 
Max Schütze Vachf. Paul Krause, 
Rich, Szyminski, 
Oscar Lecker, 
Hermann Kauseh Nach fl., 
Bruno — 


4 Wochen zur Probe 


re ich gegen 
n * m 
meine € onvert-Zug- 
'Marmonikas, damit 
sich jeder von der Gut 
und starken Bauart 
derselben überzeugen 
aun. Dieselben sind mit 
der allerneuesten 
und besten garantirte 
unzerbrechlichen 
gesetzlich ge- 
schützten Spirat- 
— tast nfederung ver- 
n jedem Instrament von aussen zu schen 


„ ce, 
offene mit Niekelstab 
Fasten, 2 Büsse und 1 b. 


Assen 10½ 
e 80 Pfg. mehr. Verpackung, beste 
leruschule gratis, Porto 8) Pig. Katalog über 
ti. Musikinstrumente 4 gratis und franko. Man 
nur bei der thntafichtich Attesten — 
Harmonikafnbrik in Neu. 


55 ERS # * 
Für Lungenkranke. 


GNS _______ en. 
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Als paſſende Weihnachtsgeſchenke ln 
Feinfte Parfümerien (Toiletteleifen, Tafpentuhparfüns ett.) Trost 


Berliner 


Rothe Kreuz- Lotterie 


Ziehung bestimmt 1. 23. Dezember 1898 


lenses. was, 100 000, 50 000 . naar 


Originalloose & Mark 3,50, Porto u. Liste 30 Pf. 


Conrad Levin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 


Reichsbank-Giro-Conto 


Te Ad- CAMickshand. sein. 


Kleine Lee re 7 


daher Billigste "EM 
Preise!!! 


Gold⸗ u. 5 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Far Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. . 
Sehr mässige Preise. Proſpette kostenfrei dur 


ale Veru — 
— r ii ; 


Wichtige 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


Neuigkeit! ! 


sowie 

für alle, die sich über die finanziellen und sonstigen Verhält- 

nisse irgend einer der ca. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 
schaften orientiren wollen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 


und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschen Börsenplätze. 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 
für 
2 2 * 2 2 
N 9 
Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden etc. 
1. Band I. Band 
enthaltend diejenigen » Aktien --Gesell- enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
schaften, welche am 31. Dezember ab- die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
schliessen. Nebst Anhang: Die Siaats- Zeit vom 31. März bis 30. September 
papiere und sonstigen Fonds der | ziehen; 
deutschen Börsenplätze. I Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in . Ire e 5 


Grosslexikon-Format. 


Preis elegant gebunden % 15.—. Preis elegant gebunden % 10.—. 


Zu beziehen dureh jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 
Band 1 soeben erschienen! Band II erscheint im Dezember! 


en, 


empfiehlt 


grosster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Schindler & Muetzell, 


Verkaufslager: 
Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. 7 


Gebrüder Wolff 


Schulzenſtraße, Ecke Breiteſtraße, 


Eingang nur Schulzeuſtraße. 
Empfehlen als paſſende Feſtgeſchenke: 


Schlafröcke, Joppen, 
Herren⸗Anzüge, Paletots, 
Hohenzollernmäntel 


ſ. w. zu billigſten, 
Amtauſch jederzeit geſtattet. 


Mittwochſtraſte Nr. 1112. 


aber ftreng feſten Paeiſen. 


‚© Wir bitten genan auf unſere Firma zu achten. @ 


Richard Barth, 


Schuhſtr. 28. 


® Von heute an halten wir ſtets Lager von: 
5 F. Burgunder Punsch-Extract 
(½ Extract, 2/5 ſiedendes Waſſer ohne weitere Zuthaten) 
und offeriren denſelben zum Preiſe von 2,00 Mark à Flaſche exel. Glas. 
i Bei Entnahme von 25 Btl. gewähren 10% Rabatt! 
ES Weingroßhandlung, Eliſabethſtr. 12. 
Pw. 
7 ailer Länder 
ATENTE 2:2. 
J.Brandfs6W,.Nawrocki Frewest 
_ Eint. ragung von Waarenzeichen. 
Ferd. Mewes, 
Bau- und Kunst-Glaserei, Einrahmungs-Geschäft, 
Stettin, Lindenstrasse 7, 
empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher Glaser- 
arbeiten, sowie zur Einrahmung von Bildern, 


PORETLITTITITTITTILLIITIDIIZ IT 
Gebr. Brandt, 
Spiegeln etc. auber und zu den billigsten Preisen. 
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f 3 
2 Nouartige Zug-Harmonika 


mit 2 Reihen 


brillanten Trompeten 
Claviatur⸗Verdeck mit 


Ringen, 2 Sternen 


echt 
enen Säubern ba 


Außerdem iſt de 
15 ee Be 
Taſten 
brillante A 4920 
— 18 — — 5 
tall gen un Gr * 


Preis nur 3 N 


zu auffallend billigen Ben, worüber Preisliſte zu Dienſten. Ver⸗ 


2 8 u: 
9. S b 8 ſule ae Harmoniſches 


s. e a enſpiel mit neuartiger Modamit 


a 


Sonnabend: S. J. Kleine Preiſe. 


Des Meeres u nd der Liebe Wellen. 
Sonmtag: 3½ Uhr, Im weißen Rößl. . 
7° Uhr. Spinngewebe. 3.1. Male: Die weiſſe Dante, 


Bellevue- Theater. 
Hauen! Dorf und Stadt. 
S untag: * 
Nachmittags % Therese Ci ones. 
Kleine Preiſe. 
Abends 7½: | Gaitipiel Marie Reisenhofer. 


ee 


(tief und langgebend) verkaufe à Stück 
zu 8, 10, 12 und 15% je nach Leiſtung. 
Verſand nach außerhalb unter Garantie 
für Werth und lebende Ankunft per Nach⸗ 
nahme. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. 
loſe Kranke erhalten koſten⸗ 
los Methode zur ſicheren 
— — Poeilung. 


Specialiſt Nardenkötter, Berlin N. 58. 


Buchhalter und Correſpondent 


der Eiſenbranche ſueht in einer Großhand⸗ 


(n mellendame. 


ſ hre e e Gaſtſpielpreiſe. 
f nig een 5 2 Am Bous ungiktig, un: — M. Retsenhofer, 
je erten erbeten unter A. an die a 1 Marie Reis 
Erpediti Montag: Sas enhofer. 
pedition d. Ztg. — Bons ungiltig. 1 2 
Gaſtſpielpreiſe.) Mag 13 > nhofer. 


at vollſtändig neuer Ausſtattung. 


In Vorbereitung: > 
wers Nase. 


Kragenſammte. 


Zum 1. 
N 8 en in 6 Bilde ion Selle 
Sammtfabrik, welche als a Bostoner Yen Bess u 0 


Spezialität ſchmutzfreie Kra⸗ 
genſammte fabrizirt, ſucht einen 

tüchtigen Vertreter, der 
bei den Conſumenten, Herren 
kleiderfabriken ꝛc. gut einge⸗ 
führt iſt. 
Offerten mit Referenzen 
unter W. X. 1997 an 
die Erpedition dieſer Zeitung, 


Concordla-Theater. 


Halteſtelle der elettriſchen Straßenbahn. m 

Heute Suunabend, den 10. Dezember, Anfang 8 Uhr: 

Grosse Gala- Vorstellung. 
Auftreten von 24 Artiſten 1. Ranges. 

u Nachdem: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. ER 
Morgen Sonntag: Vorletzte Vorſtellung vor den 
Weihnachtsferien. Vollſtändig neues Programm. 
Nachdem: Mr Großer Feſt⸗Ball. all. u 


(entralhallen-Theater. 
Nur noch 5 Tage: 
Amerikaniſcher Bioscope 


— ll [UL — — 


lebende 
Kirchplatz 3, 2 Nieten: Photographien 
Sehr n ſenſationell: 


Londoner Exporthaus in Jamaica⸗Rum 


| incht tüchtige 
ger Vertreter ug 
gegen hohe Proviſion. 

Vertreter einer Spritfabrik bevorzugt. Nur tüchtige 
1 gut eingeführte Agenten wollen ſich 
melden 
— 1 unter amalea“, a Haasen- 

| stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


Arbeit der Taucher am Meeresgrund. 
Warkow, der beliebte Humoriſt. 
Stettiner Allerlei. 
Marguritha's großer Trans⸗ 
eine e in der mit 600 . 
lamwen beleuchteten Laube. 


1 


